
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

j

S e in“Aluſtr. Sonntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr.Adr.: Buchdruckerei Annaburg.
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Politiſche Rundſchan.
Berlin, 27. Januar. Die Feier des Geburts

tages des Kaiſers begann bei ſtürmiſch böigem
Wetter in der üblichen Weiſe mit großem Wecken.
Gegen 9 Uhr nahm der Kaiſer die Glückwünſche
der kaiſerlichen Familie und des engeren Hofes
entgegen. Hieran ſchloß ſich Gottesdienſt in der
Schloßkapelle, Gratulationscour und Frühſtückstafel
im Weißen Saal, Paroleausgabe im Zeughaus
und Frühſtückstafel im Schloß. Der Kaiſer ſtiftete
ein Königlich preußiſches Verdienſtkreuz in Gold
und Silber Zur Förderung des deutſchen Flug
weſens hat der Kaiſer einen Geldpreis von 50000
Mark aus ſeiner Schatulle geſtiftet, welcher für den
beſten deutſchen Flugzeugmotor am nächſtjährigen
Geburtstage des Kaiſers verliehen wird.

Der Geburtstagsglückwunſch der Nord
deutſchen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt in ihrem
Kaiſergeburtstags- Artikel u a. folgendes „Unſer
Kaiſer und König hat in bald 25jähriger Regierung

erbraächt, daß der Aufſtieg der deutſchen
einträ m

anderer gtworden, daß das deutſche Reich, wie es aus einem
Kriege hervorgegangen iſt, ſo auch kriegeriſcher

Mittel zu ſeiner Erhaltung bedürfen werde. Das
iſt inſofern richtig, als Deutſchland zum Schutze
ſeines politiſchen Daſeins einer lückenloſen Rüſtung
wird niemals entbehren können. Die kriegeriſche
Auseinanderſetzung aber, deren Frucht das deutſche
Reich iſt, war kein Eroberungs, ſondern ein Ver
teidigungskrieg, der dem deutſchen Volk die Grund
lage für ein unabhängiges, gegen fremde Eingriffe
geſichertes Daſein ſchaffen ſollte und geſchaffen hat.
Die Gewähr für ein weiteres Wachſen der Wohl
fahrt, die alle Schichten der Bevölkerung umfaßt,
liegt in dem Aufſtieg der letzten Jahrzehnte, der
fortdauern wird, ſolange die aufbauenden Kräfte
gegenüber den Mächten der Zerſetzung das Ueber
gewicht behalten

Serbien ſoll vor ernſten Ereigniſſen, ähnlich

Höhe und Fiefe h

Original Roman von Luiſe Cammerer.

11] Nachdruck verboten.Mit der Zutraulichkeit eines Kindes ſprach das
junge Mädchen zu dem fremden Reiſegefährten,
deſſen ruhige, ernſte Art ihr Vertrauen einflößte.

„Die Tante müßte ein Herz von Stein haben,
wollte ſie einem ſo lieben, ſchutzloſen Kind das
Aſyl verweigern,“ gab er freundlich tröſtend zur
Antwort. Indeſſen man kann im voraus die
Sinnesart der Dame nicht ergründen. Die Men
ſchen ſind zäh in Liebe und Haß und alte, einge
wurzelte Vorurteile laſſen ſich nicht über Nacht aus
der Seele reißen. Doch will ich Jhnen damit nicht
das Herz ſchwer machen. Jn Jhrem Jntereſſe
hoffe ich das Beſte von der Zukunft, mein liebes
Fräulein.“ e

Dankbar für die Teilnahme blickte ſie zu ihm
auf und beobachtete hierauf ein längeres, nachdenk-
liches Schweigen.

Endlich kam der Herr auf das Geſprächsthermna
zurück. Sein warmes, menſchliches Intereſſe trieb
ihn dazu

„Steht die Tante, bei der Sie Zuflucht ſuchen
wollen, im vorgerückten Alter fragte er lebhaft.

Verlegen ſchaute ſeine hübſche Reiſegefährtin
vor ſich nieder.

„Auch darüber bin ich im Unklaren,“ gab ſie
befangen zur Antwort.

„Familienkonflikte betrübender Art liegen hier

Jetzt ſollen zwei Geheimverſchwörungen, von denen
die eine aus Offizieren, die andere aus Politikern
beſteht, darauf hinarbeiten, König Peter zu be
ſeitigen, eine Militärdiktatur zu errichten und eine
völlige Umwälzung der innerpolitiſchen Ein
richtungen des Landes herbeizuführen.

Der Krieg um Tripolis.
Nach langer Zeit erfährt man auch einmal

wieder von kriegeriſchen Ereigniſſen. Bei Sanſur,
etwa 12 Kilometer ſüdweſtlich der Stadt Gargareſch,
fand ein Gefecht ſtatt, das einen für die Jtaliener
ungünſtigen Ausgang nahm. Die Italiener hatten
den Verſuch gemacht, den Ort zu beſetzen, drei Ba
taillone Jnfanterie und eine Abteilung Kavallerie
griffen an, wurden aber zurückgeſchlagen. Die
Araber verfolgten die Feinde bis vor Gargareſch
Der Küſtenort Zuara wurde von der italieniſchen
Flotte bombardiert. Ueber 1000 Bomben fielen in

r Stadt nieder und richtete ſchweren Schaden
an. Ferner bombardierten die Jtaliener den Hafen
von Tefne bei Tobruk, vermochten indes den Wider
ſtand der Verteidigung nicht zu brechen und keine
Truppen zu landen. Ein italieniſches Kriegsſchiff
ſank 30 Meilen vor Tobruk.

Revolution in China.
China bietet jeden Tag ein anderes Bild. Jetzt

heißt es, die Regierung hoffe auf eine friedliche
Verſtändigung mit den Revolutionären, welche die
Erhaltung der Mandſchudynaſtie ermöglichen werde.
Sunjatſen und Yuanſchikai ſtehen in freundlichen
Verhandlungen miteinander Da dieſen Meldungen
wenig Glauben zu ſchenken iſt, auch die militäriſche
Aktion der Rebellen andauert und ſoeben eine
chineſiſche Truppenabkeilung von Chunchuſen auf
gerieben wurde, ſo handelt die deutſche Reichs
regierung durchaus angemeſſen, daß ſie von den

vor, ſie wurden zwar von meinen Eltern totge
ſchwiegen, dennoch machten ſie den wunden Punkt
ihres Lebens aus. Erſt vor kurzem ſchrieb ich an
die Tante, ſchilderte ihr meine hilfloſe Lage und
bat ſie um eine vorübergehende Aufnahme in
ihrem Hauſe. Als eine zuſtitmmende Antwort
nicht erfolgte, entſchloß ich mich. mein Heil aufs
Geratewohl zu verſuchen. Und nun befinde ich
mich mit meinen Siebenſachen unterwegs

Wieder zuckte es ſchmerzlich um ihren roſigen
Mund.

„Armes Kind Der Fremde ſagte es im mit
fühlenden Ton, „wie gern würde ich Jhnen ratend
und ſchützend als ein wohlmeinender Freund zur
Seite ſtehen, doch vorerſt iſt mir die Möglichkeit
nicht gegeben, da ich mich ſelbſt erſt um eine ge
ſicherte Lebenspoſition bemühe. Vielleicht könnte
ich ſpäterhin etwas für ſie tun und Jhnen zu einem
weiteren Fortkommen behilflich ſein.“

„Jch danke herzlichſt, für Jhre gütige Teil
nahme, mein Herr Für mich kenne ich keine Sorge!
Jch bin jung, geſund und an rege Tätigkeit ge
wöhnt; das iſt ein Ernpfehlungsbrief, mit dem ich
wohl ein Unterkommen finden werde. Lediglich
der Gedanke, mich von meinen beiden Lieblingen
trennen zu müſſen, ſchmerzt mich tief.“

Nachdenklich ſtrich der Herr über ſeinen blonden
ſchöngepflegten Spitzbart, dann ſagte er mit raſchem
Eniſchluß: „Wollen Sie mir die Dierchen anver
trauen Jch würde ſicher für deren gute Ver
pflegung ſorgen, und Jhnen ab und zu über ihr

Ende Februar d. J. planmäßig zur Ablöſung ge
langenden Truppenteilen der Beſatzungen von
Tſingtau und Tientſin 500 Mann nebſt den erforder
lichen Offizieren zunächſt zurückhält.

Das Gouvernement des Schutzgebietes Kiaut
ſchon hat die telegraphiſche Anweiſung erhalten,
von dem Ende Februar v. J. planmäßig zur Ab
löſung gelangenden Truppenteile der Beſatzung
von Tſingtau und Tientſin, Matroſenartillerie
abteilung und Seebataillon, 500 Mann nebſt den
erforderlichen Offizieren zurückzuhalten. Hiervon
ſind 200 Mann als Erſatz derjenigen Truppen be
ſtimmt, aus denen vor einiger Zeit die in Tientſin
ſtationierte Schutzwache gebildet wurde. Wieſe
Mannſchaften ſind damals den Beſatzungstruppen
von Tſingtau entnommen worden. Freiwillige
Meldungen ſollen bei der Auswahl der Zurück
bleibenden in erſter Linie Berückſichtigung finden.
Die Veranlaſſung zu dieſer Maßnahme iſt in der
ungeklärten und unſicheren innerpolitiſchen Lage
Chinas zu erblicken, die erweiterte Schutzmaßregeln
zur Sicherung eventl. gefährdeter deutſcher Rei

angehörtger, ihres Lebens und Eigentums
wendig machen kann. Auch andere Nationen haben
bereits durch Entſendung von Truppen dieſen Ver
hältniſſen Rechnung getragen. Die vorläufige Zu
rückbehaltung der zur Ablöſung heranſtehenden
deutſchen oſtaſiatiſchen Truppen iſt die gegebene
und daher billigſte Form der Vergrößerung unſerer
bereiten Machtmittel in Oſtaſten. Die Heranziehung
weiterer Truppen aus der Heimat nach dem Muſter
der anderen Nationen wird auf dieſe Weiſe ent
behrlich.

Ausgang der Reichstagswahl.
Die Stichwahlen in 33 Kreiſen am 25. Januar

haben endlich das erbitterte Ringen beendet, das
ſeit einigen Wochen das deutſche Volk in Atem
hielt. Die Tendenz der Wahlen, die ſchon am
Schluß des zweiten Stichwahltages unverkennbar
in die Erſcheinung trat, hat bis zum endgültigen

„Sie ſind ſehr gütig gegen eine Fremde, mein
Herr!“ gab ſie mit tiefer Einpfindung zur Antwort,
doch mir liegt nichts ferner, als Jhre Güte zu
mißbrauchen und Jhnen eine Bürde aufzuladen,
die Jhnen eine Reihe von Widerwärtigkeiten brächte.
Jch muß mich eben bemühen, mit den Verhältniſſen
fertig zu werden und mich bedingungslos den Be
ſtimmungen meiner Tante zu fügen, bis ich mich
auf eigene Kraft ſtützen kann

„Von Herzen wünſche ich, daß alle Befürcht
ungen grundlos ſeien und Sie einer hellen Zukunft
entgegen gehen.“

Wiederum kam das Geſpräch ins Stocken.
Jndes der Reiſende ſich eingehend mit Profilſtudien
beſchäftigte und den friſchen Reiz ſeines Gegenübers
auf ſich wirken ließ, wirkte auch ſein Bild belebend
auf das Mädchen und geheimnisvolle Fäden woben
unſichtbar hin und her und wollten zwei allein
ſtehende, vereinſamte Menſchenkinder zu einem Her
zensbund zuſammenführen.

Weiter und weiter brauſte der Bahnzug, über
welliges Hügelgelände hinweg, am rauſchenden
Fluß vorbei, durch das fruchtbare, blühende Main-
tal, immer weiter hinein in die dunkelgrünen Wäl-
der des Thüringerlandes in der Richtung nach
Weimar zu.

Wie in einem Kaleidoſkop in bunter, farben
prächtiger Wechſelgeſtaltung folgten die Bilder einer



Ausgang weiter gewirkt, ſie brachte eine Schwächung
aller bürgerlichen Parteien zugunſten der Sozial
demokratie, die nunmehr als ſtärkſte aller Fraktionen
in das Haus am Berliner Königsplatze zieht.

Bei den letzten Stichwahlen verteilten ſich die
33 umſtrittenen Mandate auf die Parteien in
folgender Weiſe: Die Konſervativen erhielten zwei
Sitze, die Reichspartei 2, das Zentrum 2, die
Polen 2, die Nationalliberalen 7, die Fortſchrittliche
Volkspartei 7, die Sozialdemokraten 11.

Der neue Reichstag, der am kommenden 7.
Februar zum erſtenmal zuſammentreten ſoll, wird
alſo das folgende Bild in bezug auf die verſchiedenen
Parteiſtärken zeigen, wobei die Mandatsverteilung
beim Schluß des verfloſſenen Reichstags in der
letzten Rubrik zum Vergleich dienen mag:

e S S Ss

Parteien: e z SS e
Konſervative (einſchl. Bund

der Landwirt e 27 16 43 53Reichspart e 5 9 14 25Wirtſchaftliche Vereinigung
(einſchl. Reformpartei) 2 418 21

Bayriſcher Bauernbund 4 2 3
Zentrum 8419 93 103Nationalliberale (einſchließl.

Deutſcher Bauerbund) 4142 46 51
Fortſchrittliche Volkspartei 142 42 49
Sozialdemokraten 64 46 110 53
Polen 14 4 18 20Elſäſſer 5 5 5Lothringer 1 1 2 3Welfen 5 5 1Dänen 1 1Wilde (bei keiner Partei 2 2 7

u der Provinz Sachſen ſind die Reichstags
mandate folgenden Männern zugefallen:

Regierungsbezirk Merſeburg:
LiebenwerdaTorgau: gewählt Ortmann (Natl.),

bisher Wilde (Natl.). SchweinitzWittenberg: wieder
gewählt Dove (Fortſchr. Vpt.). VBitterfeld-Delitzſch:
gewählt Raute (Soz.); bisher Bauermeiſter (Rpt.).
SaalkreisStadt Halle wiedergewählt Kunert (Soz.).
Mansfelder See und Gebirgskreis: wiedergewählt
Dr. Arendt (Rpt.). Sangerhauſen Eckartsberga
gewählt Wamhoff (Natl); bisher Scherre (Rpt.).
QuerfurtMerſeburg gewählt Koch (Fortſchr. Vpt.);
bisher Winkler (Konſ.). Naumburg- Weißenfels ge
wählt Thiele (Soz.); bisher Sommer (Fortſchr. Vpt.).

Regierungsbezirk Magdeburg.
SalzwedelGardelegen: wiedergewählt v. Kröcher

(Konſ.). Oſterburg-Stendal: gewählt Höſch (Konſ.);
bisher Fuhrmann (Natl.). Jerichow I und II. ge
wählt Haupt (Soz.); bisher v. Byern (Konſ.).
Stadt Magdeburg gewählt Landsberg (Soz.); bis
her Kobelt (b. k. Fr.). Wolmirſtedt-Neuhaldens-
leben gewählt Schiffer (Natl.); bisher Fehlhauer
(Notl.). Wanzleben: gewählt Silberſchmidt (Soz.);
bisher Rieſeberg (Wirtſch. Vgg.). Aſchersleben-
Kalbe: wiedergewählt Albrecht (Soz.). Oſchersleben
Halberſtadt: gewählt Brandes (Soz.); bisher
Rimpau (Natl.).

Regierungsbezirk Erfurt:
Nordhauſen gewählt Cohn (Soz); bisher

Wiemer (Fortſchr. Vpt.).

reizvollen,
ander

Sinnenden Auges blickte das junge Mädchen
hinaus. Tiefe Bangigkeit lag in ſeiner Seele, denn
die Ungewißheit der Zukunft laſtete ſchwer auf ihr.
Nach lannger Fahrt endlich fuhr der Zug in die
Bahnhofshalle ein.

Weimar ausſteigen!“ Der Schaffner rief
es mit kraftvoller Stimme und öffnete die Wagen
reihe, aus der das Publikum eilfertig herausdrängte.

Die junge Reiſende bettete das Hündchen in
die weichgefütterte Umhängetäſche, verhüllte den
Vogelkäfig mit einem Tuch und langte nach ihrer
Reiſetaſche.

Freundlich grüßend verneigte ſie ſich vor ihrem
Reiſegefährten und ſchickte ſich an, den Wagen zu
verlaſſen, aber der Herr kam ihr raſch zuvor, ſprang
behende ab und beeilte ſich, ihr beim Ausſteigen

behilflich zu ſein.
„Leben Sie wohl, mein Fräulein! Es ſollte

mich freuen, Jhnen irgendwie dienlich ſein zu kön
nen. Mein Name iſt Gerhard Herweg, Profeſſor
für Kunſtgeſchichte, meine Wohnung Amalienſtraße
10 bei Frau Geheimrat Wilke. Wollen Sie mir
bitte dorthin Nachricht geben, wenn Sie eittes
Freundes bedürfen

Herzensgüte und Aufrichtigkeit ſprachen
ſeinen Worten wie aus ſeinem Blick.

Verwirrt und errötend ſtellte die junge Dame
ihren Vogelbauer zu Boden und reichte ihm die
Hand.

Heiligenſtadt-Worbis: ge

mannigfaltigen Naturſchönheit aufein

aus

„Meinen Dank für ſo viele Güte, und viel

wählt Poppe (Ztr.); bisher v. Strombeck (Ztr.).
Mühlhauſen-Langenſalza: wiedergewählt Arnſtadt
(Konſ.). ErfurtSchleuſingen: gewählt Schulz (Soz.);
bisher Hagemann (Natl.).

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Kaiſers Geburtstag iſt bei

uns auch diesmal wieder unter freudiger Anteil
nahme der Bewohnerſchaft feſtlich begangen worden.
Eingeleitet wurde derſelbe am Vorabend durch einen
Zapfenſtreich und Fackelzug der UnteroffizierVor
ſchule, dem am Feſttage morgens Weckruf folgte
Der Schulfeier am Vormittag folgten am Sonn
abend abend die von dem Landwehr-Verein und
von den militäriſchen Anſtalten veranſtalteten Feſt
feiern. Am Nachmittag fanden im Gaſthof zum
Siegeskranz und im Offizier-Kaſtno Feſtmahle ſtatt.
Auch dieſe Veranſtaltungen waren wie immer von
echt palriotiſchem Geiſte durchweht und legten be
redtes Zeugnis von der Liebe und Anhänglichkeit
zum angeſtammten Herrſcherhauſe ab. Zahlreiche
Privat ſowie die öffentlichen und militäriſchen Ge
bäude trugen aus Anlaß des Tages Flaggenſchmuck.

Annaburg. (Militäriſches.) Oberleutnant
v. Laer an der Militär Knaben-Erziehungsanſtalt
als Kompagnieführer zur Unterofftzier-Vorſchule in
Jülich, Oberleutnant Preuße im Jnf. Regt. 143
zur Militär Knaben-Erziehungsanſtalt verſetzt

Annaburg, 29. Jan. (Kaiſersgeburtstags-
feier.) Der Annaburger Landwehrverein veran
ſtaltete am Sonnabend abend im „Goldenen Ring“
eine wohlgelungene Kaiſersgeburtstagsfeier, bei der
der geräumige Saal bis auf den letzten Platz be
ſetzt war. Den Höhepunkt des Feſtprogramms
bildete das von Herrn Kameraden Lehrer Henze
mit größter Sorgfalt und peinlichſter Genauigkeit
eingeübte Singſpiel „das Roſel vom Schwarzwald“,
das ſich in einen von Herrn Kamerad Oswald
Müller erbauten und von Herrn Malermeiſter Alex
Bucke ſinnig hergerichteten Köhlerhütte abſpielte.
Ergreifende und herzerquickende Szenen wechſelten
bei harmoniſchem Zuſammenſpiel miteinander ab
und hielten die Feſtteilnehmer eine volle Stunde
lang in großer Spannung und zum Schluß ernteten
alle Spieler: Fräulein Margarete Müller (Roſel)
und die Herren Wernicke (Köhler), Oswald Müller
(Hanſt vom Forſtweiler), Gottlob Fritzſche (Maler),
Paul Schüttauf (Sohn des Großbauern), Alex Bucke
(Polizeihauptmnann), Baſſin und Brösgen (Gen
darmen) und ihr Leiter den ungeteilten. langan
haltenden Beifall aller Anweſenden Markige An
ſprachen und ſtimmungsvolle Geſänge und Muſik
ſtücke vervollſtändigten das Programm und der üb
liche Feſtball dehnte ſich bis in die frühen Morgen
ſtunden aus.

Torgaun, 21. Jan. Der nationale Verein für
die Jugend, Jungdeutſchland, beging heute die Weihe
ſeiner von Offizieren der Garniſon geſtifteten Fahne
in der feſtlich geſchmückten Vereinsturnhalle. Unter
Vorantritt des Muſikkorps des A. Thür. Jnfanterie
Regiments Nr. 72 und dem eigenen Trommler- und
Pfeiferkorps des Vereins marſchierte der Verein
abends 7 Uhr von der Wohnung des Oherleut
nants v. Seckendorf vom Jnf Regt. 72 mit der
Fahne nach der Feſthalle. Um 8 Uhr nahm die
Feier ihren Anfang Nachdem der Torgauer Marſch
verklungen war, begrüßte Herr Stadtrat Schmidt
die Erſchienenen in herzlichen Worten und erwähnte
u. a. daß von der Königlichen Regierung Maß
nahmen getroffen ſeien, um für die Jngend zu
ſorgen. Spodann hielt Herr Superintendent Kraft

ſie bewegt. „Mein Name iſt Gerda v. Helmſtädt,
im Notfall werde ich mich Jhres edlen Anerbietens
erinnern.“

Eine haſtende, lärmende Menſchenmenge drängte
ſich zwiſchen beide, ſo daß Herweg raſch von ihrer
Seite geriſſen wurde. Vergeblich ſpähte er noch
mals nach ihrem Verbleib aus

Als ſie nirgends mehr ſichtbar wurde, rief er
übellaunig einen Droſchkenkutſcher an und ließ ſich
in ſeine Wohnung fahren. Jm Geiſte vergegen
wärtigte er ſich das Bild ſeiner heutigen Reiſe
gefährtin, deſſen Hauptreiz in ein paar prächtigen
braunen Augen, in unberührter Jugendfriſche und
Natürlichkeit beſtand, Vorzüge, die allerdings von
der blaſierten, modernen Herrenwelt nur geringe
Beachtung finden! Auf ihn aber, den empfind
ſamen Gemütsmenſchen, hatte ſie einen tiefen, nach
haltigen Eindruck gemacht. Verſchüchtert und in
nerlich beunruhigt trat Gerda von Helmſtädt aus

Liner Seitentür der Bahnhofshalle und fragte einen
in der Nähe ſtehenden Dienſtmann nach der Woh
nung der Frau Oberſtatsanwalt v. Römer.

„Kenn' ich nicht, Fräuleinchen,“ ſagte der An
geredete, ſie vom Kopf bis zu den Füßen mit kecker
Neugierde muſternd; dann drehte er ſich rückwärts,
einem müßig hinter ihm ſtehenden Kameraden zu,
deutete mit dem Finger nach ihr und brach in ein
lautes Gelächter aus

Dem jungen Mädchen rann das Blut heiß
durch die Adern. Halb unbewußt fühlte es, daß
der rohe Heiterkeitsausbruch ihrer wenig modernen

Glück auf Jhren Lebensweg, Herr Profeſſor,“ ſagte Kleidung galt Wie

eine einſtündige Anſprache zum Gedächtsnis Fried
richs des Großen. Er entrollte ein Bild vom Leben
des großen Königs, wobei Redner beſonders die
ſelbſtloſe Sorge des Königs für ſein Volk hervor
hob. Nach dem Muſikſtück „Die Himmel rühmen“
fand die ſeierliche Weihe der mit den Farben der
Stadt Torgau auf der einen Seite und mit dem
preußiſchen Adler auf der anderen Seite geſchmückten
Fahne durch Herr Oberpfarrer Herrmann ſtatt.
Er ſprach von den dunklen Mächten, die die Ge
ſundheit unſeres Volkes zu untergraben drohen
Jn den Kampf gegen dieſe Gefahr iſt nun auch die
Jugend eingetreten. An die Gefechte der Soldaten
ſtadt Torgau erinnernd, mahnte Redner die Jugend
zu immer deutſcher Geſinnung. Die Fahne weihend,
wünſchte er, daß ſie dem eifrigen „Jungdeutſchlanrd“
Torgaus immer in dieſem Streben vorauswehen
möchte. Die erhebende Feier endete mit einem von
den Anweſenden begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf S. Majeſtät Kaiſer Wilhelm l. das von dem
Leiter des Vereins, Herrn Bezirks-Kommandeur
Major Breyſig ausgebracht wurde. Unter den
Klängen der Muſik wurde hierauf die Fahne nach
dem Standort, dem Rathaus überführt. Dem Feſt
akt wohnten viele Offiziere der hier garniſonierenden
Truppenteile, die Spitzen der ſtädtiſchen und Ge
richtsbehörden und andere Perſönlichkeiten von Tor

au bei.
Rüchersdorf. Die Dienſtmagd Alma Kramer

hierſelbſt ſtürzte beim Strohherunterwerfen vom
Scheunenboden. Sie fiel ſo unglücklich auf das
Gitter der unten ſtehenden Dreſchmaſchine, daß ſie
beide Arme brach. Die Verunglückte wurde in das
Kreiskrankenhaus zu Luckau gebracht.

Tuckan, 25 Jan. Jrrſinnig geworden durch
den Schmerz über den Tod ſeines Kindes iſt der
Stellmachermeiſter Lehmann hier. Nachdem ihm
ſchon vier Kinder durch den Tod entriſſen worden
waren, ſtarb vor Weihnachten ſeine neunzehnjährige
Tochter Gertrud an Diphtherie. Seit dieſem Dage
zeigten ſich Spuren von Schwermut bei ihm. Er
verlangte ſtets nach dem verſtorbenen Kinde Jetzt
iſt bei dem Unglücklichen der Jrrſinn ausgebrochen.
Er mußte zunächſt ins Krankenhaus gebracht werden.
Am Dienstag iſt er nach der Jrrenanſtalt in Sorau
überführt worden. Die ſo vom Unglück verfolgte
Familie erweckt allgemeine DTeilnahme.

Haibe. Eine Blutvergiftung zog ſich der fünf
zehnjährige Sohn des Fleiſchermeiſters Ferd. Leh
mann beim Einfahrett von Eis zu. Beim Abladen
fiel ihm ein Stück Eis auf ſeine Hand, wodurch

eine Schürfung entſtand. Er beachtete dieſe nicht
ſondern zog gefärbte Fauſthandſchuhe an. Saarau
entſtand in der Hand eine gefährliche Blievergiftung,
ſo daß er auf ärztliche Anordnung nach der König
lichen Klinik in Berlin gebracht werden mußte.

Magdeburg, 25. Jan. Von einem Eilzuge ent
gleiſten aus nicht erkennbarer Urſache mehrere mit
Vieh beladene Wagen. Einige wurderr ganz um
geworfen und eingedrückt. Von etwa 60 Schweinen
wurde die Hälfte getötet.

parkes liege.
Jn der Tat lag die „Roſenvilla“ eine gute

Wegſtrecke außerhalb der Stadt, in ſtaubfreier,
windſtiller Lage, die zumeiſt von ruhebedürftigen
Gelehrten, Beamten und höheren Offizieren be
wohnt wurde.

Von herrlichen Gartenanlagen umfriedet, glich
das reizvoll erbaute, mit breiten Galerien um
rahmte Landhaus einem poetiſchen Dornröschen
hein Die ganze Vorderfront der Villa wurde
von Roſen umrankt. Jn allen Farben und For
men prangte eine einheimiſche und freinde Blumen-
fülle zwiſchen üppigen, grünen Hecken und Baum-
gruppen

Bedrückten Herzens ſchritt das junge Mädchen
über die friſchgeharkten Kieswege auf das Haus
zu und zog an der Glocke. Die Tür öffnete ſich
und eine ſchlanke, elegant gekleidete Dame erſchien
erſchien im Hausflur. Sie ſchien zwar über die
Jugend hinaus, doch wäre ſte noch immer eine
ſtattliche, ſchöne Erſcheinung geweſen, hätten nicht
der falſche, ſtechende Blick der im grünlichen Lichte
ſchielenden Augen und der harte, feſtgeſchloſſene
Mund den regelmäßigen Zügen etwas Schroffes,
Abſtoßendes gegeben, das den Geſamteindruck ſtark
ſchädigte. Fortſetzung folgt.



Beaugency, Cravant, Beaumont, Villechaumont,
Ormes, Coulmiers, Blois, Tours, Le Mans, Ba
lan, Bazeilles, Daigny, Jlly, Floing, Donchery,
Bellevue, Mars-laTour, Vionville, Flavigny, Re
zonville, Gravelotte, St. Hubert, Point du Jour,
Verneville, St. Privat la Montagne, Amanweiler.
Auch der jüngeren Generation iſt es geſtattet, an
der Reiſe teilzunehmen. Alles Nähere, ſowie ein
genauer Proſpekt für die Reiſe iſt gegen Einſendung
einer 10 Pfg. Marke zu beziehen durch die Zentral
ſtelle für Veteranenreiſen nach Frankreich, München,
Dachauerſtraße 11.

Vermiſchte Nachrichten.
Eine züſtige Alte. Jn Schönow in der Neu

mark vollendet in den nächſten Tagen (13. Februar)
eine alte Dorfbewohnerin, Frau Gillert, ihr 102.
Lebensjahr. Die Greiſin hat ſich große Rüſtigkeit
bewahrt. Sie durchwandert noch den märkiſchen
Wald, und ihr Ausſehen läßt nicht auf ihr hohes
Alter ſchließen

Er kümmerte r um alles Der Alte Fritz“
kümmerte ſich in den letzten Lebensjahren auch um
die Kleinigkeiten ſeines Haushaltes Das geht aus
einer Rechnung der Hofküche hervor, die in der Fa
milie eines Potsdamer Beamten bis auf den heu-
tigen Tag erhalten blieb. Sie lautet: Die extra
Konſumtion bei der Königlichen Hofküche vom 9.
November 1784 beträgt Summa 25 Reichstaler, 10
gute Groſchen Denar. Darunter hat der Kö-
nig mit eigener Hand, aber in großen Haken und
faſt unleſerlicher Schrift geſchrieben „Da vorgeſtern

100 auſter Sindt geſtollen auf den Tiſch geweßen
koſten 4 Taler Die Kuchen 2 rtl. quapen Leber
rtl. der Fiſch 2 rtl. die Kuchen auf Ruſiſch 2 rtl.,
macht 11 rtl. Das übrige geſtollen, da ein Eßen
mehr heute iſt geweſen Hering und e Kan
Reichstaler koſten, alſo was über 12 Reichstaler
iſt impertinent geſtollen.“

Vierfacher Kindesmard. Jn Schoetmar in
LippeDetmold hat am Donnerstag mittag in einem
Anfall von Schwermut die Zieglersehefrau Huſe
mann vier ihrer Kinder (von vier bis neun Jahren)
erſchoſſen und dann ſich ſelbſt durch einen Schuß
in den Kopf ſchwer verletzt. Das fünfte Kind blieb
verſchont, weil es in der Schule war.

Das Schickſal der Leprakranken im Heim in
Memel iſt, ein tieftrauriges. Die Kranken wiſſen,
daß ſie in verhältnismäßig ganz kurzer Zeit dem

Tode verfallen ſind. Um ſie nun auf etwas andere
Gedanken zu bringen, ſoll auf Anweiſung des Mi-

in Memel errichtet werden. Hier können
dann nach ihren Fähigkeiten etwas beſchäftigen, und
ſo geht die Zeit für ſie ſchneller und weniger troſt
los dahin. Die Zahl der Leprakranken hat übrigens
etwas nachgelaſſen, und die Hoffnung beſteht, daß
dieſe entſetzliche Krankheit in nicht zu ferner Zeit
aus Deutſchland verſchwinden werde.

Mufflons im Rieſengebirge. Vier Mufflons
(ardiniſche Wildſechafe) ſind kürzlich in Hirſchberg i.

S

kſtattengevaſie ſich

Schl. eingetroffen. Sie wurden vom Bahnhofe aus
in Kiſten auf Wagen bis zur Revierförſterei Hain,
dann weiter auf Hörnerſchlitten in das für ſie be
ſtimmte Revier gebracht, wo man ſie ſofort aus
ſetzte. Zu dieſem Zweck iſt ein großer Waldkomplex
zwiſchen Mummelgrube nud Baberhäuſer eingezäunt
worden. Es befindet ſich darin auch eine Schutz
hütte zur Fütterung der Schafe. Sie erhalten das
übliche Winterfutter, beſtehend in Eicheln, Kaſtanien
und Heu.

Ein Aagdaufſeher als Wilddien. Jn dem Ge
biet der Gemeindeſagd in Walldorf (Baden) wurde

ſeit Jahren arg gewildert, ohne daß es gelungen
wäre, trotz eifriger Nachforſchungen der Gendarmerie
die Frevler zu ermitteln. Nun ſtellte es ſich heraus,
daß der zum Schutze der Jagd angeſtellte Anfſeher
Scherer einer der Haupttäter iſt. Die ſofort einge
leitete Unterſuchung führte des weiteren zur Ver
haftung zweier Helfershelfer des Jagdaufſehers, eines
Tiſchlermeiſters und eines Tagelöhners. Die Wilde
rer trieben ihr unſauberes Handwerk im großen und
ſchoſſen Hunderte von Haſen und Faſanen, die ſie
dann verkauften.

Wie man auf ruſſiſchen Eiſenbahnen Kiehlt.
Ein großes Warenhaus in der ruſſiſchen Stadt Tam-
bow erregte allgemeines Aufſehen und unter den
Konkurrenten große Beſtürzung durch die ſtaunens-
werte Billigkeit ſeiner Waren. Alle andern Kauf
leute in Tambow waren ſich darüber einig, daß der
Verkaufspreis ſehr vieler Waren geringer war als
der Einkaufspreis. Das Rätſel wurde kürzlich durch
eine eigenartige Feſtſtellung gelöſt. Vor wenigen
Wochen wurden ungeheure Diebſtähle entdeckt, die
beſonders auf der Uralbahn vorkamen; Erſatzklagen
bei der Regierung von deutſchen, engliſchen und
franzöſiſchen Firmen waren an der Tagesordnung.
Man hat jetzt durch Unterſuchungen feſtgeſtellt, daß
alle Diebſtähle im Auftrage der Tambower Waren
hausſirma erfolgt waren. Meiſtens hatte ſie die
Gepäckträger der Eiſenbahnen in ihrem Dienſt. Für
50 bis 100 Rubel monatlich mußten die Gepäck
träger dem Warenhaus täglich größere Beſtände
von Waren herbeiſchleppen. Es waren allein ge
ſtohlene Bijouterien, Spitzen und Uhrketten im Ge
wicht von 700 Zentnern vorhanden. Man konnte
darum auch Uhrketten, die regnlär fünf Rubel koſten
müſſen, für ein bis zwei Rubel kaufen. Die Jn
haber des Warenhauſes ſind flüchtig geworden, als
ſie von der bevorſtehenden Unterſuchung Wind be
kamen. Ob bei den ruſſiſchen Behnen nun eine
beſſere Kontrolle eingeführt wird, die ſolchen Zu
ſtänden ein Ende macht? Namentlich alle auslän

daran das größte Intereſſe

Aus aller Welt.
Köthen, 25. Jan. Ein ſchwerer Jagdunfall er

eignete ſich vorgeſtern nachmittag auf dem Ritter
gut Groß Wudicke bei Rathenow, das dem Ritt
meiſter Krick gehört. Unter den Gäſten befand ſich
Oberamtmann Wagner von der Domäne Wedde-
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Der letzt

gaſt bei Köthen. Eine Kugel aus der Flinte dieſes
Herrn traf den 52 jährigen Arbeiter Lüttke aus
KleinWudicke, der als Treiber tätig war, ſo un
glücklich in den Leib, daß der Getroffene trotz ſo
fortiger Operation im Rathenower Krankenhauſe
ſeiner Verletzung erlag. Den Schützen trifft keine
Schuld, da er nach einer anderen Richtung geſchoſſen
hatte und die Kugel demnach offenbar an einem
feſten Gegenſtand abgeprallt iſt.

Herlin, 25. Jan. Jn einer Gaſtwirtſchaft iſt
der Schankwirt Saroſchewski von Gäſten, die er
nach Schluß der Schankſtunden gewaltſam aus dem
Laden bringen wollte, mit einem Bierglaſe erſchlagen
worden. Die Täter, zwei Brüder Ackermann wurden
verhaftet

Berlin, 26. Jan. Jn einem Krankenhaus in
Schöneberg iſt geſtern der jugendliche Billardmeiſter
Egon Kerkau im Alter von 25 Jahren einem ſchweren
Lungenleiden erlegen.

Easvergiftung mit entſelzlichen Folgen. Jn
der Nacht zum 24. er. wurde die Familie des
Klempnermeiſters Pampft in Hermdorf i. Schleſien
durch Einatmen von Gas, das einer am Hauſe
vorbeiführenden Leitung entſtrömt und durch den
Keller in das Wohnhaus eingedrungen war, ver
giftet. Die Ehefrau, zwei Töchter und der Sohn
wurden tot, der Ehemann zwar noch lebend auf
gefunden, doch iſt ſein Zuſtand hoffnungslos.

Baulzen, 26. Jan. Die Frau des Fabrikarbeiters
Adler in Spremberg wollte ihre beiden Kinder baden
und hatte die Kinder zu dieſem Zwecke in eine
Wanne nahe am Ofen geſetzt. Dabei hatte die Frau
das Unglück, einen Topf kochenden Waſſers, den ſie
aus dem Ofen nehmen wollte, auf die Kinder zu
gießen Dieſe erlitten dadurch ſchwere Verbrühungen
am ganzen Körper. Die Verletzungen des 3 jährigen
Kindes waren derart ſchwer, daß es im hieſigen
Stadtkrankenhauſe, wohin es gebracht worden war,
geſtorben iſt.

Hielefeld, 23. Jan. Das große umfangreiche
Fabrikgebäude der Fahrradfabrik Froboeſe u. Co.
wurde bis auf einen Teil des Keſſelhauſes voll
ſtändig eingeäſchert. Der Schaden beläuft ſich auf
eine halbe Million Mark.

Jüſſeldorf, 23. Jan. Der Viehwärter Schippel
legte das Geſtändnis ab, daß er in Gemeinſchaft
mit dem Feiler Lommel in Köln einen unbekannten
Herrn ausgeraubt und in den Rhein geworfen habe.

Jachen, 239. Jan. Beim Verabſchieden nach
einem Beſuch ſtürzten zwei junge Leute über das
Treppengeländer kopfüber in den Hausflur. Einer
wurde auf der Stelle getötet, der andere tödlich

Tüttich 23 Jan. Jn dem hieſtgen Jrrenaſy l
fürLüttich brach Feuer aus, das in wenigen Augen
blicken das ganze Dach des Gebäudes ergriffen
hatte. Die Kranken wurden in Sicherheit gebracht.

Budapeſt, 23 Jan Hier hat in Abweſenheit
ihres Mannes die Frau des Fabrikarbeiters Katona
ihre beiden ſechs und ſieben Jahre alten Töchter
und ſich ſelbſt aus Nahrungsſorgen erhängt.

Bekanntmachung. eein Haar et Verloren Am Sonnabend den Fe

n ß a bruar d. Js. vormittags 10J e in litt ich unter e e u en e e ren ich Uhr ſonen auf den v Zhofe de Briefbogen
S kraute mich faſt nirgends mehr hin, weil mir die Schuppen wie Mehl aus dem Haar ſchneiten und r Kughen Grrtdabei e n kanm eteemn Sahre mehr als die Hälfte meines ſchönen Haares! Es dürfte Wie roten Besuchs- Anzeigen

kaum ein Haarmittel exiſtieren, das ich nicht in meiner Verzweiflung verſucht habe, ich habe eine Un atiſtalt u e e n et Bestellzettel
menge Geld dafür ausgegeben, jedoch alles war vergebens, nichts half! Durch Zufall erfuhr ich ein wate uſw. wie 8 lechſch üſſe n aftskart
Rezept das von einem erſten Haarſpezialiſten ſtammt und das einem bekannten Herrn, der daran war 1 eiſerner Ofen 10 Sfeutüren, Geschaàäftskarten
vollſtändig kahlköpfig zu werden, das Haar gerettet hatte. Jch ließ mir das Mittel anfertigen muß 534 Ofenkächeln, 36 alte Fenſter, Kuverts
aber geſtehen, daß ich außerordentlich ſkeptiſch an die Benutzung ging weil ich ſelbſt nicht mehr auf 66 alte Schornſteinreinigungstüren,Hilfe höffte. Meine Ueberraſchung e n ſie ſich n en e ich nach dreitägigem en ferner altes Eiſen, Zinkblech, Me Mitteilungen
einen Erfolg ſah, wie ich mir ihn nie hätte träumen laſſen. eine Schuppen waren wie weggeblaſen, ſw. meiſtbietend gegen gleidas en doh ſonſt ſah es beim Friſieren in meiner Umgebung aus, als ob ich Zucker hen rertann werden ch Lieferscheine
verſtreut hätte t hatte ich kaum ein n a e an e e l b en e Im Anſchluß hieran findet bei Postkarten
kurzer Hagare, jetzt kaum ein paar aus. Ich war derart überraſcht, daß ich den Grfolg faſt ſelbſt m a ergeren wollte nd meinen Bekannten das Mittel zu Verſuchen gab, die aber ohne Ausnahme das e e e ewe Paketadressen

S ſelbe Reſultat erzielten! Und bis heute hält der Erfolg unverändert an, mein Haar entwickelt ſich erkauf von n ern, en Rechnungen
S wieder zur früheren Fülle und hat ein ganz anderes Ausſehen erhalten, früher brüchig und ſpröde, Defen 1 eiſernen Keſſel, ferner O ittungen

S iſt es jetzt weich und biegſam! Zinkblech, Eiſen, Blei, Meſſing uſw. u 8Das iltel iſt eine vollſkändig neue Enkdeckung und hat mit anderen Zitteln, die meiſt mit wie vor ſtatt. sowie alle anderen Druck-
einer Rieſenrekkame angeboten werden, nichts gemeinſam. Wenn Sie das Mittel kennen lernen Anſtalts Kommando. Sachen tur den Geschafts
wollen, ſchreiben ſie mir eine Poſtkarte mit ihrer genauen Adreſſe, ich laſſe ihnen dann ſofort eine ge rerkehrt Hetert preiswen
naue Beſchreibung und eine große Drobe vollſtändig koſtenlos zugehen, nur wollen Sie mir bitte ſo Apotheker Dotter's
fort ſchreiben, da ich nicht weiß, ob ich bei der koloſſalen Nachfrage in Zukunft noch das Muſter gratis Krampfmittel Steinbeiss
geben kann. Adreſſieren Sie bitte ihre Poſtkarte (nicht Brief, auch weder Geld noch Marken beifügen) W a J d
an Jrl. Lene Herhſch, Aiederoderwihz- Sachſen No. 303. Werte Buchdruckerei mit Motorbetrieb

B. der Schweine inS eS wenigen Tagen.Viele Daukſchreiben. Langfähriger
t J Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Aufgute r eitgp er e druck Hotter ſind ächt, alles andere

n wertloſe Nachahmungen. Flaſcheverkauft billig 75 Pf. ächt zu haben in der
BRossschlächterei.

Annaburg.
Apotheke Aunaburg.

Reftitutionsſluid
tinenà Apfelſn Pf. wen

vorzügliches Einreibungsmittel für

von friſcher Sendung

Tiere, Flaſchen zu 75 Pf. 1 25 Mk.
und größer hält vorrätig die

J. G. Hollmig's Sohn.

S

Bayerische
Malzextralkt- Bonbons

Paket 30 Pfg.
ſowie ächt ruſſiſche Knöterich

Brust-Carmmellen
Paket 15 u. 25 Pfg.

gut bewährte Linderungsmittel bei
Huſten und Heiſerkeit

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Eine kleine Zentrifuge,
zwei Kutſch u. zwei Acker
Geſchirre (wenig gebraucht)

und ein Ackerwagen
ſteht billig zum Verkauf.

Richard Heinkein,
Stadt Berlin.

4 ſtramme Ferkel
hat zu verkaufen

Eine Oberwohnnng
ſofort zu vermieten

Torganerſtraſze
Daſelbſt iſt guch ein gebrauchtes

Kinderbettgeſtell zu verkaufen.

Eine Ober und
eine Anter- Wohnung
mit Stallung und Garten iſt
ſofort oder April zu vermieten

Friedhofsſtraße 13. Kaſe, Purzien. Apotheke Annaburg.



eichen Erntke
Segen bringt!

Frühjahrs- Düngung
mat

Thomasmehl

ünn geſäk und
ſtark gedüngt

Dinge starke

ist in Anbetracht der bis Ende April gültigen Fracht-
ermässigung sowie des allgemeinen Preis-Abschlages

ganz besonders vorteilhafét!
Nachstehende Firmen liefern ihr Thomasmehl nur in plom-
bierten Säcken mit Gehaltsangabe u. Schutzmarke versehen

J

Semp re genDortmunderThomasphosphatfabriken

G. m. b. Berlin M 35

W

Act.-Bes, Peiner Walzwerk
Peine (Hann.)

Thomasschlackenmahlwerk
G. m. b. Dortmund

„Maxhütte“
Eisenwerkges. Maximilanshütte
Rosenberg Obpf. u. Zwickau j. Sa.

e

Hochelegante
Er

Papier-Ausstattungen
(Briekbogen und KLouverts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

D E. Steinbeiss, Buchdruckereiä.
C

annsganane a t Te e e

Riehters gerösteter haffee

allgemein beliebt und bevorzugt
aus der Handlung von

Max Richter, Leipzig
Königl. Sachs Hotlieferanten

wird hiermit in emptehlende Erinnerung gebracht.
Die Sorten in den niedrigen Preisen sind dureh Spekulation und s
Zurückhalten grösserer Vorräte von Brasilien aus ungerechtfertigt
verteuert, aber auch durch qualitativ geringere Ernteaustfalle lange

nicht mehr so gut, als in früheren Jahren.
Man Kauft daher vorteilhafter

in den Preislagen zu 16) 220 Pfennig das Pfund
Diese sind infolge ihrer Zusammenstellung aus edleren, wohlschmek-
kenderen Kaffeesorten im Verbrauch ausgiebiger und deshalb billiger.

Verkaufsstelle in Originalpackung bei:

Oscar öchüttauf, Roncditorei, Annahurg.

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Bettdeeken, Sechlafdeeken,
Tiſch und Kommodendecken,

Sophaſchoner,

Wachstuche Läunferstofſfe
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Annaburg. Sebaſtian Schimmeyer.

für Ham- und Hackfrüehte, Wiesen, Weiden und Futterfeller

J Vor minderwertiger Havre wird gewarnt

Acker“s Newe Welt.
Sonntag den 4. FebruarP Gihh öfentl Aasbenbal

Alles Nähere in nächſter Nummer.

Wegen vor-
gerückkter
Saison

herabgesetzten

Preisen.

Carl Quell

verbundent breg Fernunte
3
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PBasAbiturieatenez
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Die Studienans tat.
Das Lyzesum

Das Lehrerinn.-Seme
Diese ausgezeichneten

Der Mifitäsranwrter,
Der Bankhbea mee
s Konservatorium.

ecken: 1. den Besuch
zu ersetzen; 2. eine

In 3. auf Examen
dass der Unter

ildung zu verm
Zweek wird erreieht:

icher Lehranstalten auf
b) dass der Unterricht in

e Sammlung von Dank- vand Anerkennungsschreiben Kos
Kleine Teilzahlungen. Ansichtssendungen bereitwiligst.

BONNESS HACHFELD, POVSDAM. O

Viel Eier Elb's Eſſig-Eſſen,
erzielt man auch im Herbſt und ſo auch mit Eſtragon,
gar im Winter bei der ſtrengſten zur Selbſtbereitung von Eſſig, em
Kälte durch das jahrelang bewährte pfiehlt in Flaſchen
und allgemein gelobte Geflügelfutter 0 ragenhandlung s Annahurg

D. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Empfehle meine große Auswahl
vor kurzem 1 Säckchen GeflügelfutterNagut. Dieſes zeitigte ſolch große, In e Kakauo

m r F z Süberraſchende Erfolge, daß ich mich von Nudobrang, Snenarat und
genötigt fühle, Jhnen dieſes aus- n ts Jie aus waldt in den Preislagen vonzuſprechen. Die Hühner legen trotz 080 bis 210 Mk.
der großen Kälte und ohne Aus-

I. G. Hollmig's Sohn.lauf gut u. ſ. w.
Reform-Hundekuchen Zollinhalts Erklärungen

ſind zu haben in der Buchdruckerei.iſt billig in der Fütterung und er

Flechten
hält die Hunde geſund und leiſt

nüssende und trockene Schuppenflechte

ungsfähig.

skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

Verkauf und Anleitung durch:

offene FüBbe
Fr. Hühne, Annaburg.

Beinschaden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse

e

Poſe Albums wer bisher vergeblich hotfte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuch

empfiehlt in ſchöner Auswahl
mit der bestens bewährten

Rino-Salbe
Herm. Steinbeiß.

Papierhandlung.

„Nagut“.
Frau von Dümpling, Dippoldis

walde, ſchreibt: Sie ſandten mir

frei von schadl. Bestandteil. Dose M. 1,15 u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich ein.

Nur echt in Originalpackung weiß-grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinbähla- Dresden.

Falschungen weise man zurück.

e Zu haben in den Apotheken

Kleiderſtoffe
in allen Farben,

FrühjahrsKoſtümſtoffe,
Bluſen und Köcke

empfiehlt in großer Auswahl zu
bekannt billigen Preiſen

Wilh. Melchior.

Mired Mais
neuer Ernte, Anfang Februar an

kommend, beſonders als Pferde
futter geeignet, habe noch billig ab

zugeben Beſtellungen auf Hafer
und Gerſte, Frühjahr bei Auf
nahme der Schiffahrt per Kahn an

S kommend, nehme noch zu billigen
Preiſen entgegen.

Adolf Weicholt, Prettin.

Liebhaber
eines zarten, reinen Geſichtes mit roſtgem
hjugendfriſchem Husſehen und blendend

ſchönem Feint gebrauchen nur die echte

Steckenpferd Lilienmilch Seife
von Bergmann K Co., RadebenlPreis à Stuck 50 Pfg. ferner macht der

Lilienmilch- Cream Dada
rote und ſpröde Haut in einer Nacht

weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg.
bei Otto Schwarze, Apoth. Schmorde.

Gegen höſen Huſten ſchützen

groß
artig Waltgott's echte Bukalyptus-
Menthol- Bonbons a Pack 25 und

50 Pf. nur in der Apotheke.

Landwirtssöhne und
andere junge Leute

erhalten koſtenlos ausführl. Proſpekt
der Landwirt. Lehranſtalt u. Lehr
molkerei, Braunſchweig Madamen
weg Nr. 158. Tauſende von Stell
ungen beſetzt. Direktor Krauſe
18 Jahren über 3600 Schüler in
Kkter v. 15 35 Jahren. 9
Dienstag und Freitag:

Bretzeln
Wilh. Riethdorf.

ff. Anfelsinen,
Dutzend 50 u. 75 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Bioglobin,
blutbildendes weinartiges Ge
tränk von vorzüglichem Wohl
geſchmack, appetikanregend, kräfti
gend, leicht verdaulich, empfiehlt
Drogenhandlung ma Apvaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Stadt Bevlin.
Sonntag, den 4. Febr. ladet

zur Fastnacht,
wobei mit div. Speiſen und Ge
tränken beſtens aufwarten werde,
freundlichſt ein

Frau Schurig.

15 M. Belohunng.
Eine Puter-Henne und ein

ſchwarzer Puter Hahn ver
ſchwunden; vor einiger Zeit
1 fette Ente verſchwunden.

Für Mitteilungen, die zur
Beſtrafung führen, zahle ich
15 Mk. Belohnung.

Betge,
Amt Annaburg.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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